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KURZ NOTIERT

Führungen durch
die Felsenkeller
SCHWANDORF. Felsenkellerführungen
findenwieder amMittwoch um 18
Uhr sowie Freitag und Samstag jeweils
um 16Uhr statt. Treffpunkt ist am
Tourismusbüro, Kirchengasse 1. Eine
Anmeldung unter Tel. (0 94 31) 4 55 50
ist erforderlich. Die Teilnahme kostet
für Erwachsene fünf Euro, ermäßigt
drei Euro; Familien zahlen zwölf Euro.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Kreativer Frauentag:
Die Seele tanzen lassen
LANDKREIS.Die Kommission Ehe-Fa-
milie-Beruf des KatholischenDeut-
schen Frauenbundes lädt am 24. Juni
zu einem Frauentag ins Bildungshaus
Johannisthal ein. Als Referentin konn-
te die aus denMedien bekannte Or-
densfrau, Schwester Teresa Zukic, ge-
wonnenwerden. Beginn ist um 10Uhr
mit einemVortrag. AmNachmittag
finden dreiWorkshops statt, die bei
der Anmeldung gebuchtwerden sol-
len: Ein Gute-Laune-Workshop, ein
Kreativangebotmit demGestalten ei-
nes Perlenarmbands undmeditative
Tänze. Kosten: für KDFB-Mitglieder 50
Euro, für Nichtmitglieder 60 Euro. Da-
rin enthalten ist die Verpflegung für
den gesamten Tag. Anmeldung ist er-
forderlich beim Frauenbund unter Tel.
(09 41) 5 97 22 24 oder E-Mail: frauen-
bund@frauenbund-regensburg.de.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Infostand der Grünen
zum Thema Glyphosat
SCHWANDORF.Der Kreisverband der
Grünen im Landkreis Schwandorf
baut am Freitag, 2. Juni, von 15 bis 17
Uhr in Schwandorf amMarktplatz,
Ecke C&A, einen Infostand zumThe-
ma Landwirtschaft und für den Stopp
vonGlyphosat auf.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Frauenbund Dachelhofen
fährt zur Freilichtbühne
DACHELHOFEN. Für die Fahrt zur Frei-
lichtbühne nach Friedrichshäng-Eu-
lenbergmit der Aufführung „Pascher –
Die Nacht der langen Schatten“ am
Samstag, 5. August, nimmt ab sofort
Frau SchuhAnmeldungen unter Tel.
(0 94 31) 6 18 98. Zugleich ist der Rei-
sepreis von 21 Euro fürMitglieder und
25 Euro für Nichtmitglieder auf das
Frauenbundkonto der Sparkasse
Schwandorf, IBAN : DE 29 7505 1040
0380 200741, zu überweisen. Anmelde-
schluss ist der 9. Juni. Abfahrt: 15.45
Uhr am Friedhof inDachelhofen, 16
Uhr amRathausplatz inDachelhofen.
Fahrt zurHammerschänke in Pirkhof
zumAbendessen; anschließendWei-
terfahrt zur Freilichtbühne.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Evangelische Gemeinde
plant Familienfreizeit
SCHWANDORF.Diakon JürgenWeich
und seineMitstreiter veranstalten je-
des Jahr im Juli eine Familien-Freizeit.
Von Freitag, 21. Juli, 17 Uhr, bis Sonn-
tag, 23. Juli, 13 Uhr, geht es diesmal in
die Jugendherberge Burg Traunsitz bei
Pfreimd. Die Teilnahmegebühr beträgt
bei eigener Anreise für Unterkunft,
Vollverpflegung und Programmpro
Person 50 Euro.Weitere Infos bei Dia-
konWeich und im evangelischen
Pfarramt, Tel. (0 94 31) 3 81 99 50. (sev)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Vorlesestunde in der
Stadtbibliothek
SCHWANDORF. Im Rahmen ihres Lese-
förderprogramms bietet die Stadtbib-
liothek am Freitag, 2. Juni, um 15.30
Uhrwieder eine Vorlesestunde an.
Sieglinde Ziegler stellt folgende neue
Tierbücher vor: „Adebar, der Klapper-
storch“ von Edith Bergner; „Der kleine
Froschmacht Ärger“ von JakobMartin
Strid; „Mücke undAgathe“ von Salah
Naoura; „Der Tiger imGarten“ von Liz-
zy Stewart; „Der kleineHummel Bom-
mel“ von Britta Sabbag; „Carmen
Grandezzas Katzenheim“ vonMarja-
leena Lembcke.Willkommen sind
Kinder zwischen fünf und acht Jahren
sowie Eltern und Großeltern. Bei gu-
temWetter findet die Veranstaltung
im Lesegarten der Bibliothek statt. Der
Eintritt ist frei.

SCHWANDORF. Die Stadt Schwandorf
setzt bei der Altstadtsanierung auf Ver-
einheitlichung: Das bisherige Sanie-
rungsgebiet II A Breite Straße – be-
grenzt durch Klosterstraße, Innere Ett-
mannsdorfer und Brauhaussstraße,
Friedrich-Ebert- und Bahnhofstraße –
soll mit dem Sanierungsgebiet „Innen-
stadt“ zu einer großen Einheit zusam-
mengefasst werden. Das entstehende
Gesamtareal entspricht in etwa
einem Dreieck, das durch
Pesserlstraße, Bahnhofs-
platz und Güterhallen-
straße im Süden, Ett-
mannsdorfer, Naabufer-
und Fronbergerstraße im
Westen und einer Linie
von der Böhmischen Tor-

gasse über die Weinbergstraße Rich-
tung Adenauerbrücke umschrieben
wird. Einen entsprechenden Beschluss
fasste der Stadtrat einstimmig in sei-
ner Sitzung amMontag.

Mit dem Beschluss ist eine Erleich-
terung für Hausbesitzer und Grund-
stückseigentümer verbunden, die be-
reits im ehemaligen Sanierungsgebiet
„Brauhausstraße“ festgelegt wurde.
Auch die Hausbesitzer in dem Karree
zwischen Breite und Klosterstraße
müssen demnach keine sogenannten
„Ausgleichsbeiträge“ bezahlen, wie sie
eigentlich im Rahmen einer Altstadt-
sanierung fällig werden. Für die Im-
mobilieneigentümer im Bereich des
Sanierungsgebiets „Breite Straße“ ent-
fällt damit immerhin ein Gesamtbe-
trag in Höhe von gut 98 000 Euro, auf
den die Stadt verzichtet.

Warum das so ist, erläuterte in der

Sitzung Sabine Pollinger, die Leiterin
des Stadtplanungsamts. Nach ihren
Angaben stünde der Verwaltungsauf-
wand für die Bemessung der einzelnen
Beiträge in keinem Verhältnis zur
Wertsteigerung, der bei den einzelnen
Grundstücken in der Regel zwischen
null und sieben Prozent liege. Dem
stünden laut Pollinger mindestens
157 000 Euro an Verwaltungskosten
gegenüber – etwa durch die Erforder-
nis, für jedes einzelne Grundstück ein
Bodenrichtwertgutachten zu erstellen.
Auch aus Gründen der Gleichbehand-
lung, so Pollinger weiter, solle die Stadt
auf die Erhebung der besonderen Bei-
träge verzichten, denn schon in dem
früheren Sanierungsgebiet „Brauhaus-
straße“ seiman so verfahren.

Pollinger räumte ein, dass die Regie-
rung der Oberpfalz möglicherweise
Zuschüsse zurückfordern werde,

wenn die Stadt die erwähnte Bagatell-
klausel für sich in Anspruch nehme.
Auch künftig seien im Bereich der In-
nenstadt Sanierungsmaßnahmen
möglich und wünschenswert, so die
Leiterin des Stadtplanungsamts. Im
Fokus stünden künftig aber Einzel-
maßnahmen im sogenannten „verein-
fachten Verfahren“, die mit Mitteln
aus der Städtebauförderung unter-
stützt würden. Der Stadtrat folgte die-
ser Argumentation. Die neue Satzung
könnte Ende Juli/Anfang August
rechtskräftig werden.

Keine wesentlichen Einwände gibt
es gegen die Änderung des Flächen-
nutzungsplans westlich der Oberpfalz-
halle, wo zum einen das „Kinderhaus“
der Johanniter und die Private Grund-
schule Döpfer angesiedelt werden soll,
zum anderen (auf etwas über einem
Hektar Fläche zwischen Hoher Bogen-,
Arber- und Voithenbergstraße) Wohn-
bebauung vorgesehen ist. Laut Pol-
linger hat die Stadt ein Immissions-
schutzgutachten in Auftrag gegeben,
das in diesem Bereich keine Beein-
trächtigung durch Bahnlärm ergibt.
Der Haupteinwand der Behörden, auf
dem Areal von Kinderhaus und
Grundschule könnten sich frühzeitli-
che Bodendenkmäler verbergen, ist
laut Sabine Pollinger durch zahlreiche
Sondierungsgrabungen bereits ent-
kräftet.

Vereinfachung fürAltstadtsanierung
STADTENTWICKLUNGDie Stadt
will das Sanierungsgebiet
Breite Straße in einem grö-
ßeren Verbund aufgehen las-
sen. Für die Hausbesitzer hat
das finanzielle Vorteile.
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VON HUBERTHEINZL

Im Bereich des (ehemaligen) Sanierungsgebiets Breite Straße werden die Immobilienbesitzer von der Stadt entlastet. Foto: Heinzl

Stadtrat Wolf-
gang Meischner

Foto: Archiv
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WECHSEL IM SCHWANDORFER STADTRAT

➤ ÖDP-Stadtrat Markus Seefeld
hat am 16.Mai den Antrag gestellt,
aus dem Stadtrat auszuscheiden,
weil er sein Mandat „aus privaten und
beruflichen Gründen“ nicht mehr

ausüben könne. Seefeld war imDe-
zember 2015 als Nachrü-
cker für den verstorbe-
nenMartin Brock verei-
digt worden.

➤ Nachrücker Wolfgang Meischner
wurde in der Stadtratssitzung amMon-
tag als Nachfolger Seefelds für die ÖDP
im Stadtrat vereidigt. Er hatte in einem
Schreiben vom 17.Mai an den Oberbür-
germeister das Mandat angenommen.
Meischner werde in den Ausschüssen
die bisherigen Aufgaben Seefelds über-
nehmen, so der OB.Unter anderem ist
er Mitglied imWerkausschuss. (hh)

SCHWANDORF. Ein voller Saal und beste
Stimmung waren beim Maitanz in
Gögglbach der Lohn für dieMühen der
„Oberpfälzer Volksmusikfreunde“, die
überlieferten Tänze unserer Heimat
wieder dahin zu bringen, wo sie früher
waren, nämlich auf die Tanzböden der
Wirtshäuser. Und dass der Tanzboden
im Gasthaus Haunersdorfer ständig
dicht gefüllt war, war das Verdienst der
„7gscheitn“ aus Regensburg. Quasi als
„Botschafter der traditionellen bairi-
schen Tanzlmusi“ spielten sie uner-
müdlich aus ihrem unerschöpflichen
Repertoire an schönen alten Melodien
und Tänzen.

Harmonika, Gitarre und Streich-

bass bilden bei ihnen dasmusikalische
Fundament und je zwei Geigen und
Klarinetten wechseln sich in der Melo-
dieführung ab. Als „Zuckerl“ kommt

bei den „7gscheitn“ noch ihr kräftiger
Gesang dazu, denn viele Tänze haben
eingängige Singtexte.

Die sieben Vollblutmusiker spiel-

ten nicht nur die im ostbayerischen
Raum überlieferten Zwiefachen, Pol-
kas und Walzer, sondern auch Volks-
tänze aus den Nachbarregionen. So
stammt der „Heint auf d’Nacht“ aus
dem Egerland und einer der beliebtes-
ten Tänze, der Böhmerwaldlandler, aus
Krumau in Südböhmen. Erst nach
Mitternacht und nachmehreren Zuga-
ben ging der Tanzmit dem gemeinsam
gesungenen Lied „I bedank mi bei die
Spielleit“ zu Ende.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
➜ Das 50-jährige Bestehen des Vereins
wird am 22. und 23. Juli im Thon-Ditt-
mer-Palais in Regensburg gefeiert. Dabei
werden rund 100Musikanten jeweils von
10 Uhr bis 22 Uhr für Zuhörer und Tän-
zer aufspielen. Der Eintritt dazu ist an
beiden Tagen frei.
Das komplette Programm findet man
unter: www.volksmusikfreunde.de (sam)

Die „7gscheitn“ spielten zumMaitanz auf
TRADITION In Gögglbach dreh-
ten sich Paare zu Zwiefachen
und Polkas am Tanzboden.

Der Tanzboden war ständig dicht gefüllt. Foto: sam

SEITE 28 DIENSTAG, 30. MAI 2017 ST02 SCHWANDORF MITTELBAYERISCHE ZEITUNG

©MITTELBAYERISCHE | Schwandorf, das Städtedreieck und Neunburg | Schwandorf | 28 | Dienstag,  30. Mai,  2017 


